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ſich in die Dom-Kirche fruhe um halb 8. Uhr zu Abwartung
des eigends hierzu angeordneten Gottes-Dienſtes einfiuden.

5) D Ba.. welche zu einer Jnnung gehoren, finden ſich
iejenigen urger,b h Veer und Obermeiſtern ein, und begeben hier—
vorhero eynnrenauf ſich in Ordnung, die ubrigen aber welche zu keiner Jnnung
gehoren, einzeln, in- und aus der Kirche, und ſammlen ſich hier—

auf wiederum, ſo fort
6) auf der Erbiſchen Gaſſe zuſammen, iedoch dergeſtalt, daß die

Jnnungs- Verwandten zur rechten, alle ubrigen aber welche
zu keiner Jnnung gehoren, darunter auch die Bergleute, zur
linken Hand derſelben ſtehen bleiben, und erwarten, bis ſie von
unſern darzu Abgeordneten werden abgeruffen, und auf den
Ober-Markt, zu Ablegung der Huldigungs Pflicht, aufgefuhret

werden.7) Jedermann hat ſich hierbey in anſtandiger Ordnung, und bey
ANu erforderlichen Stille, durchgangig zu ver

dieſem ſo ennen cſwohl alles Eindringen uud Vorlaufen, zu Vermeidung
halten, oſonſt beſorglicher Unordnung, einzuſtellen.

8) N H ddigungs-Actu bleibet iedermann an der Stelle,
ach geendigten uwohin er gewieſen iſt, in ſeiner Ordnung ſo lange ſtehen, bis

SGS f' ſtl Durchl Sich von dem Rathhauſe wiederum
r. Chur ur.zuruck in hochſt Dero Ovartier erhoben haben werden, und er—

wartet ruhig, bis er von denenjenigen, welche ſie aufgefuhret

haben wiederum ausdrucklich dimittiret werden wird.
J59) Eheweiber, Wittwen und ledige Frauens-Perſonen, welche unter

unſerer Gerichtsbarkeit mit liegenden Grunden angeſeſſen ſind,

ſ  wdrelche nach dein 2. Puncte durch Krankheit,
owohl diejemgen,dsL bes oder andere Ehehafte Falle, von dem
Schwachheit e ein,perſonlichen Erſcheinen abgehalten werden, haben, nach ausdruck—

licher Vorſchrift des ergangenen gemeßenſten Reſeripts, an dem

Zu

b ſtimmten Tage, einen, uns mit Burger-Pflicht
r Huldigung ev ſß gen Gevollmachtigten, zur Ablegung des Eydes

erwandten ananin ihre Seele, zu beſtellen, und die daruber zu ertheilende Vott—
macht



macht von dato der Einhandigung dieſes an, noch vor den 10. May

auf den Rathhauſe in der Stadtſchreiberey-Expedition, bey
Vermeidung der in gedachten zweyten Puncte geſetzten Strafe,
abzugeben. Es ſollen ſelbigen, aber auch allda binnen dieſer Friſt

die irgends hierzu gedruckte Formularia zugeſtellet werden.

10) Damit auch wahrenden Huldigungs-Actu kein unordentlicher
Zudrang von unnutzen Leuten geſchehen moge; So hat ieder
mann ſeine Kinder, Geſinde und Lehrjungen binnen dieſer Zeit
innen zu halten, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche

immittelſt auf den Gaſſen und Platzen durch mußiges Herum—
laufen Unordnung verurſachen, oder auf dem Ober-Marktte ſich
einzudringen und den Platz zu verſperren einfallen laſſen mochten,

von den ausgehenden batrouillen werden aufgehoben, zu Gehorſam

gebracht, und, nach Befinden der Umſtande, noch beſonders mit
Gefangniß beſtrafet werden. Es wird annebſt

11) Jedermanniglich, beſonders den Gaſtwirthen, angedeutet, unbe—
kannten und in ihrer Lebens-Art verdachtigen Perſonen, welche

zumal nicht mit richtigen Paſſen verſehen ſind, Herberge zu ge—
den,; vietmehr diejenigen, auf welche einiger Verdacht unordent—

licher Abſicht ihrer Anherokunft gefäffet werden kann, beh uns

ſofort anzuzeigen. So wohl

12) auch, ein ieder Burger und Einwohner erinnert, in der Dauer
„der Huldigungs Solennitaeten, wie ihm uberhaupt zu thun gebuh

ret, zu Hauſe auf Feuer und Licht wohl Acht zu haben, und daß

13) ein gleiches auch von ſeinen Hausgenoſſen geſchehe, Aufmercken
zu tragen, wie denn uberhaupt ſelbigen gegenwartige Verord—
nung, zu ihrer ebenmaßigen Nachachtung, von dem Hauswirthen,

eigends bekannt zu machen iſt. sigl. Freyberg den

t. May 1769. Der Rath zu Freyberg.
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